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Nro . 69. Freitag den ZO. August 1822.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . (An die OrtS»Vorsteher.)
Die Verpachtung deS Lumpen- SammtenS
bry der Hof»Kammer in Hechingen wird
am Mittwoch, den 2. Oktober vorgenom¬
men. Diese- ist bekannt zu machen.

Den - 6. August t822.
K. Oberamk.

Jetten bürg,  Oberamt Tübingen.
(Schaafwaide, Verleihung.) Nach eingehol»
terGcnehmigrrngdeS Hochlbblichen Oberamts,
wollen Unterzeichnete, Schultheiß und Ge¬
meinde, Rarh in Jettenbnrg dir hiesige Gemein«
de»Schaafwaide, welche jährlich vom Früh¬
ling bis in- Spät -Jahr mit 200 Stück Schaa-
fen beschlagen werden kann, wiederum auf wei¬
tere z Jahre an den Meistbietende» verleihen.

Da die wirkliche Bestandzeit bi« Katharina
den 25. Novb. 1822 . zu Ende geht, so
wird dies«Verleihung auf den 24«» August,
als am Barkolomäi»Fcycrtag, vorgeuom-
men werden. Welches hiemik zur öffentlichen
Kermtuiß gebracht wird.

Alle Bedwgniffe bleiben, wie solche in
dem vorigen BerleihungS- Protokoll aufge-
sührr sind.

Wegen einem bedeutenden Nachbor wir»
vorstehend« Verhandlung mit vberamtlicher

Genehmigung zu Nochmaliger Verleihung ge«
bracht, und zu dieser wird Samstag der
7. Sept. 1822. Vormittag- y Uhr bestimmt,
wobei bemerkt wild, daß nur diejenigen Lieb¬
haber angenommen werden können, welch«
sich mit Meister- Briefen oder Evnzrffr'onm
au-weisen können.

Den 27. August «822.
Schultheiß und Gemeinde-Rath.

Tübingen» (An  die Ort-vorsteher. )
Bei der in der Stadt Wildbcrg aufgerichte¬
ten Schäferzunfklad« wird am Feiertag Ma»
rkäj vcn 21. Sept. d. I . die Zunftversamm¬
lung mit Wettlauf gehalten werden.

Die OrrSvorstcher haben diß den untrrgt»
denen Schäfermeistern und Knechten mit dem
Anfügen bekannt zu machen, daß sie an ge¬
dachtem Tage Morgens7. Uhr ans dem Rath»
hau- in Wildberg bei l fl. Straf unfehlbar
zu erscheinen, da- Leggeld auf 2 Jahr mik
24 ckr. abzurichten, da- Ordnungswidrige
anzuzeigen, in Folge der gesezlichen Ver¬
ordnung die Jungen ein» und ausschreibea
zu kaffen, die ibncir abgchendtn Meister-
Briefe bei Verlust ihre» Dienstes nachzusu»
chrn, und dem Gottesdienst anzuwohnen ha¬
ben, auch haben diejenigen, welche außer¬
halb ihres Wohnorts Schaafwaar auf ihr«
Waide schlagen oder in Bestand gtben, wen»
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sie nicht Schäfermeister , und mit Concessi»
vn - briefen noch nicht versehen sind , sich am
Zunfttag um dieselbe zu melden , und dir
mit Cvncessivnsbriefen versehene Schasereiyal«
rer das gleich den Schäfermeistern schuldige
Leggeld auf 2 Jahre mir 24 kr. zur Schä-
ferkade unfehlbar elnzusrnden . Zugleich ha»
den die Ortsvorstetzer derjenigen Orte , wel»
che zur Wildberger Lade gehören , so wie
auch derjenigen neuwürtemdergischen Orte , de¬
ren Schäfer bei der Wildberger Lade einge»
schrieben sind , vollständige Verzeichnisse von
den in jedem Ort befindlichen Schäfern und
Conctssionisten , so wie deren Knechten und
Jungen binnen 8 Tagen an die Stadtschrei-
derer) «inzusenden.

Den 28 . Aug . 1822.
K . Oberamt.

Tübingen. (An die Ort « , Vorsteher . )
Dl « OrtS - Vorsteher von

Tübingen,
Altrnburg,
Dedenhausen,
Gniebel,
Jmmenhausen,
Kirchentellinssurth,

; Kusterdingen,
Lustnau,
Mahrmgc « ,
Rübgarte « und
Wankheim,

haben bis nächsten Montag die ClassificalionS»
Prvtocollr über die Waisen » Haus »Gefälle
vom Winter p . »82» — 1822 . an da»
K . Umgeldt » Erhebuugs - Amt dahier ein»
zusenden.

Geschieht diese» nicht , so muß Srccorion
vvthwendig folgen , denn es find dies« Pro»
Ivcolle unumgänglich erforderlich.

Den 28» August 1822«
K. Oheramt,

Oberamt Nagold.
Nagold.  Da nach einer Königlicher»

Baierischen Verordnung vom iz . v. M . der
Eingangs » Zoll , welchen da » Baierische
Zollgesez vom 22 . Juli » 8 ly . auf die Sei»
den - Galanterie » Mode » Putz » und Par¬
fümerie » so wie auf die — unter den Ga¬
lanterie , Maaren begriffenen Bijoulsrie -Waa»
ren gelegt hat , hinsichtlich dieser Gegenstände,
in so ferne sie im Königreich Württemberg
verfertigt werden , und ihr Ursprung durch
Urkunden genügend nachgewiesen ist , auch
ferner beibehalren werden soll , mithin rmter
dieser Voraussetzung der — durch die K . Baie»
rische Verordnung vom 11 . Juni d. I . ein»
geführte erhöhte Eingangs » Zoll nicht zur An»
Wendung kommt ; so werden sämtliche OrtS»
Vorsteher de» dissritigen Bezi ks HIemit an¬
gewiesen , dieses dem hiebei interessirten Han¬
dels»Stand zu eröffnen.

Den 2Z . Äug . » 822.
K. Oberamt.

Nagold.  Nach einem Decret der Kö¬
niglichen KrelS - Regierung vom » 5 . d. M.
hat die Regierung des Schweizerischen Ka >r»
tons Aargau die amtliche Erklärung gege¬
ben , daß die durch ihren Beschluß vom
24 . Juni d. I . angrordnelen Einfuhr - Ta¬
ren keineswegs diejenigen Landes - und In¬
dustrie » Erzeugnifft betreffen , welche erweis¬
lich ans Staaten hcrrühren , dir der Schweiz
im Allgemeinen oder dem Canton Aargar ».
insbesondere einen freyen und ungehinder¬
ten Handel » Verkehr gestatten , und daß
also in Folge dieses GrundsazeS einer gerech¬
ten Reziprocirät , die aus dem Königreich
Württemberg in den Kanton Aargau einzu»
führenden eigenen Landes » und Industrie-
Erzeugnisse in so lange von diesem Jmpost
befreit bleiben sollen , als den Aargauischen
Lande- »und Industrie- Erzeugnissen der fr eye
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Tübingen . ( An die betreffenden Ort - »

Vorsteher . ) Nachstehende - Nrscrlpt nebst

Beilage wird , nach der heute kn der Amis»
Versammlung gegebenen Nachricht , mitge»

thcilk und zugleich erinnert , daß Quartier»
und Vorspann - » Deputationen bestellt —

und Register zum eknquarrkren vorbereitet
werden . De « 27 . August - 822.

K . Oberamt.

Zm Namen des Königs!
Der Kriegs - Rath

a n

das K. Oberamt Tübingen.
Für die di - jährige große Kriegs » Hebun¬

gen sind die 7 Tage vom Z. bis n . Sepr.
bestimmt , und «S werden sich solche über

Bernhausen , Metzingen , Reunlingen , Ro»

thenburg , Herrenberg und Böblingen er¬

strecken.
Jevoch müssen die Regimenter au - den

Garnisonen Lnvwigkburg und Ulm schon am

4 >Sept . die Fildcr beziehen und am H - Sept.
lm Lberamr Leonberg übernachten » weil sie

am i . Tage die ihnen angewiesene Stellung
vom GarnisonS - Orte au » nicht zu rechter

Zeit erreichen würden , am lezken aber die

kudwlg - durger - Garnison einen übertriebenen

Marsch machen müßte , wenn sie selbigen Tag

nach Hause gehen sollte.
Der Zweck dieser Uebungs » Anstalt erfor¬

dert es nicht die Truppen bivouacquiren zu

lassen , daher ihre einfachere Unterbringung

mittelst Einquartirung nach der gesezlichen

Vorschrift km Staats » und Regierung -; Blatt

»vm Jayr i8v8-  Nro . 14 . wie vdriges Jahr

In Anwendung kommen wird.

In Folge der bereits gegebenen OinIocÄ-

tion trifft es dem Oberamt Tübingen , da¬

lli der Beilage benannte Quartier , die Stärke
der Truppen ist höchstens

bei einer Schwadron , 1 Rittmeister , s Lieu¬

tenant - und 76 Mann vom Ober »Macht»
weister abwärts , nebst 80 Pferden ;

bei einer Compagnie , t Hauptmann , i Lieu¬

tenant und r 15 Mann vom Ober » Feld¬
webel abwärts.

Der Offizier hat bloS freye » Dach und

Fach anzusprechen , seine Kost hingegen zu

bezahlen.
Die Mannschaft genießt bei dem Bürger

die HauSmanns - Kost , wofür 8 Kreuzer

täglich per Kopfdurch den MegimentS - Onar-

tiermeister an die Gemeinde - Kassen vergü»

tek werden . Die Fourage kann nirgends au-

Militär , Magazinen gefaßt werden , weil auf

dem ganzen Zuge kein Garnison - - Ort sich
befindet ; wo ein herrschaftlicher Kasten ist,

wird der Haber von dort abgegeben ; ausser

diesem Fall ist sowohl der Haber , als da-

Heu von Scire der Gemeinden zu verabfol¬

ge« , wofür der Regiments » Quartirmcister

io laufendem Preiße , nicht aber nach der

Tare der Wirkhshäuscr Vergütung leisten wird.

Um Feldschade » zu verhüten , haben dl«

Truppen Befehl , die etwa noch nicht einge»

heimeten Feld . Erzeugnisse möglichst zu scho¬

nen , Weinberge dürfen gar nicht betreten
werden ; Kle « und Grundbirn » Accker, Gras¬

böden und dergleichen können in der betreffen¬

den IahrSzeit und bei trockener Witterung
druck) einen bloßen Uebermarsch gar nickt be¬

schädigt werden ; solire demungcachtcr hie

und da eine Anpflanzung deimasen betreten

werden , daß der Et trag wesemlich beschädigt
würde , und eine Ersatz Forderung begründet

ftvn möchte , so darf die Taration und Ein¬

gabe des Schadens nicht erst nach einer Zeit

geschehen , wo man sich nicht mehr durch

Augenschein überzeugen kann » lieber , zwei

Tage nach der Entstehung des Schaden- darf



dir Aufzeichnung nicht avstehen , sie muß mrhr nehmt «. Die Einwohner sind aber zu
wo e- s«yn kann — mit Zuziehung einer erinnern , ihre zeitigen Feld - Früchte vordem
Militär Person , etwa eines Regiment - « Manbuvern einzuheimsen.
OuartiermeisterS , vorgenommcn werden, auf Stuttgart den »z . August 1822 .
spater« Eingaben wird man keine Rücksicht Auf besonder» Befehl.

Auszug
4Us der Truppen vislocatiern für die Herbst « Uebunge»

im September 1322.
für das Oberamt Tübingen.

Ba

4» 5»

«

Ortschaften
die

Quartier erhalten.

ff L
- «

s ; -s
V

8
fußgehend«

«
rr Bemerkungen.

Eeptbr.
5. Schlaitdorf

- . 4 4
Comp.

1^. Am 7 . Septbr . kommt da-5. Häslach . . 4 4 'r* Haupt » Quartier eine-
Z. Altenrierh . 4 1 . Corps und daS Sappeurs
5* Waldborf . . . 3 . Corps nach Lustnau und
5 . Dörnach . . - . 1 . har am 8. allda Rasttag.
6 . Gniebel . * . 1

2*
6 . Rübgarren « 4 . 7 .
6. Oferdingen . 4 .
6. Rommelspach 4 . »z.
6. KirchentellinSsurth . s. 2.
7- — ' - 2. 2.

am 8.
6.

Rasttag allda
Degerschlacht r.

6. Jetteutzurg . . I. . .
7. — — — 2. . »

am 8-

7 « ,

Rastrag.
Lustnau . 4 I. r. r. 2. mit dem Haupt « Quartier

« sL» I
Z > Kusterdingen 4 4 4 2.

und dem Sappeur » Korps.

c» 1 Wanktzeim . . I. 4 2.
s! Kilchberg . . r 4 I

2*r> I
« / Mülheim 4 . I 4 r.
L Iv» V Derendingen 4 4 1 . . 4 1^.

Stuttgart den uz . August iZsr.



und unbeschwerte Eintritt in dieK, Stinten
zugesicherk bleiben werde.

Zugleich ist die Nachricht bcigefügt wor»
den , daß die geeigneten Weisungen crtheilt
worden sind , damit auf der nahe bevorste»
henden Iurzach -r Messe die Würltembergi»
scheu Angehörigen in ihrem freyen Verkehr
auf keine Weise gestört werden , in sofern sie
ihre dorthin bestimmten Sendungen mit le»
galen Ursprungs - Certifikaten begleiten.

Die OrtS - Vorsteher des disseikigen Be»
zirks haben solches dem Handlung - » und Ge»
werbcstand « mit dem Anhang bekannt zu ma»
chen , daß nach der Verordnung gedachter
Regierung vom 2g . Juni d. I . in Betreff
der Einfuhr ausländischer Erzeugnisse zu Der»
Hütung der mit Cvnfi - catiouS » und andern
bedeutenden Strafen bedrohten Unterschlaufe,
über die Herkunft alles einzuführenden Getrak»
des , IWeinS , Obstweins , BrandtenweinS,
Weingeist - , EsfigS und Bier » , desgleichen
aller gegerbter Haute , aller baumwollenen
Fabrikate , aller Leinwand und alles Oels,
förmliche von. den betreffenden OrtS - Behbr»
den ausgestellte und amtlich kegalisirte Ur»
sprungsschtine bei den Eintritt » , Bureaurvor-
zuwciftn , und daß die von der Aarauischen
Regkeiurig in dem Gesez vom ^ Fcbr . und
der Vollziehungs - Verordnung vom 7 . Merz
d . I . für gewiß « Handels - Artikel vorge»
schrieben , Eintritts - Stationen gehörig »in»
zuhalteo.

Den 2Z. Aug. 1822.
K . Oberamt.

Oberamtsgericht Rottenburg.
Schwalldvrf.  Oberamts Rvttenburg.

(Verlorne Schuld - Urkunde .) Der von dem
Heilig . npfleger Flach von Schwalldorf gegen
die K « Ober - Finanz , Kammer ln Stuttgart
ausgestellte Cautivns »Schein mir dem Zinnt»

Datum vom 5 . April , wovok bas Jahr
der Ausstellung aber nicht mehr angegrben
werden kann , ist verloren gegangen . Der
unbekannte Jnnhaber dieser Urkunde wird
nun anfgefordert , dieselbe binnen 6v Ta»
gen Key der Unterzeichneten Stelle vvrzule»
gen , und seine Ansprüche gehörig nachzuwei-
sen / widrigenfalls die Urkunde für kraftlo-
erklärt werden wird.

Den 27 . August 1822.
K . Oberamtsgericht Rottenburg.

R 0 ttenbu > g . Die Unterzeichnete Stelle
verkauft guten Dinkel und Haber vom Jahr»
gang * 821 . in herabgesezten Preißrn.

Den 26 . August 1822.
K . Cameralamt.

Bekanntmachungen.

Tübingen. (Liegenschaftö - Verkauf . )
Die sämtliche Liegenschaft in dem Nachlaße
der Marie Cakharine » Witlwe des Herrn
Bürgermeister Rehfueß , gedenken die Erben
jm öffentlichen Aufstreiche zu verkaufen ; eS
sind sehr annehmliche Kaufsbedingungen fest,
gesezt , und können die Liebhaber sich d«S
Nahcrn bei Herrn Universitäts » Stallmeister
Ladner elknndigcn pnd mit demselben Cvn»
trakte abschließen

Die Liegenschaft bestehet in folgendem:
Ztel einer Behausung , Scheuer und Kel»

lrr auf dem Markt:
Eine Scheuer beim NonnenhauS:
Die Hälft « von 7 Vrtl . 5 Ruth . Ackert

auf Riedern:
Die Hälfte von z Mrg . Vrtl . Acker-

bei der Arbeiks Kelter:

Der 4 «e Thell von 2 Mrg . Vrtl.
4 Ruth . Wiesen im Aispach:

Die Hälfte an -4  Vrtl . Mesen ob dem
Ablaß.
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Ferner:
Die Halste an z 4  Vrtl . Wiesen allda:
3 Mrg . i Vrtl . iL Rath . Garten im

»Heuland:
Die Hälfte an 44  Vrtl . r i Ruth . Gar»

ten bei der Schleifmühle:
Ein Gärtlein von etlichen Ruthen im Brühl»

Tübingen de« 24 . August 1822.
LVaisengcrlcht.

Tübingen . ( Hau » und Güter - Ver»
kauf .) Unterzogener verkauft au » der
Gannrmaße des Alt Johann Georg Kürner,
Weingartners dahier.

Eine ganz « Behausung km Brühl , neben
Maurer Schuhmacher und den Gärten»

Aeeker.
L. an 24 Vrtl . z 4  Rathen auf Riedern,

neben Christoph Waiblinger , und JohanZeS
Jeiher » hirpon ist die Hälfte Krsutland.

Die Hälfte an 24 Vrtl . 24 RnM lm
Ealgen 'osch, neben Friedrich Sauberschwarz
und Friedrich Härtner.

1 Vrtl . r g4  Ruth , an der Stemlach,ne,
her, Johann Adam Drvdbeck, und Friedrich
Lehr, Mezger;

Wiesen.
-4  Vrtl. km SßlkngSloh, neben Martin

Lösch und Messerschmid Fach.
4 an einem Morgen4 Vrtl. auf der Vieh»

waide , neben Mon 'z Karrer und Friedrich
Mang.

Weinberg.
44 Vrtl . 12 Ruth , im Awehrmbübl , hier»

an ist i Vrtl . 2 Ruth - Vorlehen, als Kraut¬
land angeblümt , auch gehören noch ferner
dazu r Vrtl . r rA Ruth . Wiesen , neben Jo¬

hann und Ludwig Brodbech.

i Vrtl . km Stekneberg , neben .'Friedrich
Mdermarm und Friedrich Krau «.

Die Liebhaber können sich täglich beymkr
melden. Tübingen den 20 . August ijjrr.

Güter « Pfleger
Ruvff.

Tübingen . ( Heringe .) Bestronser-
virte neue Holländische Heringe sind billig zu
haben bip

Baue und Schmidt.

Tübingen . Bei dem Bechen»Ober¬
meister Gfrörer unter dem Hag wird Dien¬
stag dm Z» Sept . an den Meistbietenden Mit¬
tag i Uhr verkauft , ein Faß , welches ein Mei¬
sterstück, y Aimer Trübeich haltend , wein¬
grün und stark in Eisen gebunden ist , mit
zwei großen Faßlagem.

Anzeige vo» Gebohrnen -, Cspulirten
und Gestorbenen,

In Tübingen.
G eb Lr II e;

Den 22 .Aug . demSchlosserZiwmer einKnabe.
— 24 . — Hrn. Mädchen-Schullehrer Weiß

«kn Knabe.

— 25 . — Hrn . Oberbürgermeister Lanpp
«in Mädchen.

— — — dem Hafner Späth ein Knabe.
Gcflsrb cn e:

Den 2 t . Aug . dem Schuhmacher Kurz starb
ein Mädchen an Lungenentzündung,
alt 8 Monat.

— 2z . — dem Fuhrmann Bopp starb ein
Knabe an der Auszehrung , alt 5 Mon.

— 25 . — dem Kutscher Kalbfell starb eio
Knabe an Eitern , alt 7 Monat.

Hkez» rirre Depkage.

1 R
! her. )
e licher
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